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Sor Mieren- und MasenHranckheiten.
In dergleichen Zuständen se'snd schädlich alte Fcsäuerre / Fesalyene

und flüssige Speisen/ alles was von Mllch kommer/alles Fleljch
von einer harren VerVochung/ neinbllck Rindfleisch/ Bocks-
fleisch : Bier ist schädlich / sonderlich so neu / oder wenig ge,
bräuer. PererjN/ Spargel/ Llcer-Arbiß und von dergleichen
Sachen gesorrene Wässer se^nd nützlich/ wenig cvein ist erlaube/
Das Cronabech-Wasser »st vorrrägllch/ Aren/ Rämch und
Knoblauch seynd nichr verborcen.

>I° 1. Beschreibung der Nieren in deß Menschen Leib.
«Ml^Er Niern seynd zwey / die seynd warm und trucken / in der lmcken
j^^ und rechten Seite,,/ ihr Substantz ist roth / vest' fleischig i welche

von GOtt verordnet seynd / die wässerige Feuchtigkeit von dem
Geblüt an sich zu ziehen/ unddieselbig m ein Harm zu kochen; vereine
Nlern aber so in der rechten Selten ist/ ligt der Leber naher und höher/
dann der in der lmcken Seiten / die Niern hangen an dem Rucken zu be¬
ben Seiten mit Fmsten umbgeben/ zu welchen Ntern aneriren/ und Ae-
dem gehen/ es seynd auch zwey Gäng/ so von der Leber und Magen Hers
abgehen/ durch welche alleFeichtigkeit gezogen werden / darnach von
den Nieren gehen wiederumb zween Gang untersich/ durch welche alle
Feuchtigkeiten in die Blasen geführt werden/ es leyden die Neren man¬
cherley Kranckheiten von böser domolexion der Hltz oder Kalten / das
ist von Geblüt / oder von feuchten pblezmare, ist es von Hiß / so ist der
Harm ohne kblezmansche Dicke/ allein gar bleich roth so last ihm schla¬
gen dieLeber>Aoer/oder die Ader 3avena unter den Knoden der Füssen/
braucht ihm kühlende Artzneyen auß und inwendig/ wanns aber vom
rkle^mare kombt/und die Nieren verstopfft seyn/darzu muß man brau¬
chen wie hernach folgt; auch begeben sich grosse Schmertzen der Nieren
von dem Grieß und Siein/so in den Nieren gehckgt wird/ das ist umb die
Lend mit grossen Zwang / biß in die Blasen kombt/ d,e Nieren schwüren
auch zu Zelten/ welches der Nieren selbst/ oder der Hautlein Schuld
ist/auch etwas von grosser Übung/ Fallen/ Schlagen/ Reichen/ oder
schwär heben.
5l° 2. Wann einem die Nieren schwinden / so zuerken¬

nen/wann das Faiste auffdem Harm ist.
lImb einScitl Rosen-Wasser/2.LothEsi«g/ ein Geitl Rosen-
' Öel/ vo«4.Ayrn das Weisse/ das alles untereinandergeschla-
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gen / und aussdas wärmeste zu Nacht in einem Tuch auffdie Lenden ges
legt und thue das etilche mahl.
K' ^. Syrup für die Nieren von Iuden-Kürschen.

'Imb die rothen Vör von Juden-Kürschen/ frische Zibeben/ die
Kernheraußgeklaubt/ Pinnen«Kernauch gereiniget/ wiesichs
gebührt jedes ein halbLoth/Andivl Saamen/Lattich-Saamen/

Purtzelkraut^Saamen/ jedes). Iuintl/ Petersil-Wurtzen/ Fenichl/
Spargl / Buesch / Sellerie Wurtzen / jedes ein halbe Hand voll / rein ge¬
schahen/ und klcin zerschnitten/ süß Holtz dritthalb Loth/ auffgedorrte
Tamasceniiche Zwespen/rotKe Brustbörlein/ von jeden 12. auffgedorrte
Mertzen' Violen / wildes Zigori - Kraut und Blumen/ jedes ein halbe
Handvoll/ oiseStuckchueallezusammenineinMessmgesBeck/ gieß
Wajsir daran/daß es 2. Finger breit darüber gehet/laß auffden dritten
Theil einsieden / seyhs durch ein Tuch / drucks wol auß/ dlse Brüe mach
zu einem Syrup/ oderTranck nach deinem Gefallen / in disem Syrup ist
ein grosse Tugend undKrasst/ alle Hinderung deß Harm zunehmen/
die Nieren und Harm-Gang zu reinigen / und zu säubern Sand / Stein
und Grieß / Anopffen / Härlina / Fleckin / Feßlein / und dergleichen un»
natürliche Uberfiüssigkeit/ starckt auch darmit den Magen und die
Däuung deßgleichen alle innerliche Gllder werden darvon eröffnet/und
die windige Anblasung/ und Auffblaung/ Rumor im Bauch werden
darvon zertheilet/ und allgemach gelegt.
K°4- Ein anders.

An soll nehmen die rothe Bor von Iuden-Kürschen/ und selbe fein
wol zerdrücken/ mit einem Leftel / hernach thut mans in ein Stn-'
Waffen/ oder sonsten subtile Malen /eines kleinen Sacks/ solches

in ein Kandl gethan/ daraust ein Maß gerechten guten Wein gossen/und
daroon getruncken/ ist gewiß ein probierte Sach vor die Niern.
Item.- Der Meer-Zwiffel«Safft. fol. 4 s. ^um. 18.
Item: Der Zucker-Rossath. tol. 51. ^um.4.
Item. Die RosemSalben. fc>1.8z. l>sum.2o.
Item .-Das Edle Pulver. lal.97. i>lum. 19.
Item: Die (rlixier. 5c,l. i2,.^lum.i8.
Item- DasCron abeth' Wasser.____________ tol. 427. Num. 24.

Wor Ohnmachten.
Ist gut das Hertz Carfunck! Wasser, iol. s. Num. io.
Item: Das Käufer-CarbWaster. fol. 7. l^um.,;.
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